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Kann ich mich unter
deinen Baum legen?

Trotz Abstand – Zusammenhalten
für ein schönes Weihnachten
#bettertogether #workingtogether

„Ruhmreiches Zeugnis für die Pfarrei“
60 Jahre Kirche „Mariä Himmelfahrt“ – Predigt von Kooperator Michael Bauer

Leiblfing. (js) Vor genau 60 Jah-
ren, am 8. Dezember 1960, feierte
die Pfarrei Leiblfing mit Weihbi-
schof Josef Hiltl das Fest der Konse-
kration der neu erbauten Pfarrkir-
che. Am Sonntag fand der Jubilä-
umsgottesdienst statt, bei dem der
damalige Kaplan und Kooperator
Michael Bauer bei seiner Predigt die
eineinhalbjährige Bauzeit noch ein-
mal lebendig werden ließ.

Mit dem Gemeinschaftslied
„Macht hoch die Tür, die Tor macht
weit“ begann der feierliche Festgot-
tesdienst, der mit Liedern vom Kir-
chenchor begleitet wurde. „Wenn
auch durch Corona im kleineren
Rahmen, so wollen wir heute mit
großer Dankbarkeit den Kirchen-
bau vor 60 Jahren feiern“, meinte
Pfarrer Leo Heinrich. Anwesend
war auch PfarrerMichael Bauer, der
ehemalige Kaplan und gleichzeitige
Kooperator beim Bau der Pfarrkir-
che.

„Besondere Gnade
und Geschenk“
Nach dem Credo, der Lesung und

dem Evangelium, gelesen vom Kon-
zelebranten Diakon Nuno Rigaud,
ließ Pfarrer Michael Bauer bei sei-
ner Predigt den Neubau vor 60 Jah-
ren wieder lebendig werden. „Für
mich ist es eine besondere Gnade
und ein Geschenk, heute bei dem
Jubiläumsgottesdienst dabei zu sein
und ich erinnere mich gerne an den
Kirchenbau vor 60 Jahren.“
„Nachdem der damalige Pfarrer

Josef Niedermeier viele andere Auf-
gaben zu erledigen hatte, war ich als

junger Kaplan oftmals auf mich al-
leingestellt. Doch es war die göttli-
che Vorsehung, die mich berufen
hat, diese Kirche bauen zu dürfen“,
bekräftigte der Pfarrer und sprach
danach über die Zusammenarbeit
mit dem Münchner Architekten
Prof. Theodor Brannenkämper.
Neben dem Bau galt aber auch

der Gestaltung des Innenraums be-
sondere Aufmerksamkeit. Dafür
konnte man den Künstler Prof. Pe-
ter Recker gewinnen, der als ausge-
sprochener Experte für Mosaikar-
beiten galt, wie der Prediger weiter
berichtete. „Seine von ihm geschaf-
fenen Altarmosaiken und Kreuzwe-
ge wollte der Künstler stets als
,stumme Predigt von der Wand‘ und
,Hilfe in der Zwiesprache mit Gott‘
verstanden wissen“, bemerkte Pfar-
rer Michael Bauer weiter und be-
kräftigte zugleich, dass dies auch in
Leiblfing gelungen ist.

Die Pfarrkirche Mariä Himmel-
fahrt, auch „Dom des Aitrachtales“
genannt, sei ein ruhmreiches Zeug-
nis für die ganze Pfarrei, die neben
der Unterstützung durch die Bi-
schöfliche Finanzkammer auch
selbst große Opfer gebracht habe.
Nur so konnte diese Kirche geschaf-
fen werden, die den Pfarrkindern
von Leiblfing heute und einer spä-
teren Generation noch zur Ehre und
Freude gereichen wird.

Weihnachtsstrauß
für den Pfarrer
Nach den Fürbitten, der Wand-

lung und Kommunion überreichte
am Ende des Gottesdienstes Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende Monika
Lehermeier an Pfarrer Michael
Bauer als Dank für den Besuch und
den interessanten Rückblick einen
Weihnachtsstrauß.

Pfarrgemeinderatsvorsitzende Monika Lehermeier überreichte einen Weih-
nachtsstrauß an Pfarrer Michael Bauer (Dritter von links). Foto: Josef Schmerbeck

■ Die Polizei meldet

Ohne Fahrerlaubnis
Niederwinkling/A3. Am Don-

nerstag gegen 8.25 Uhr kontrollier-
ten Fahnder der Polizei Deggendorf
auf der A3 an der Anschlussstelle
Schwarzach einen Wagen mit deut-
schem Ausfuhrkennzeichen. Dabei
stellten sie fest, dass der Mann hin-
ter dem Steuer des Fahrzeugs seit
Mitte 2019 in Mitteldeutschland
wohnt und arbeitet. Als Nicht-EU-
Bürger hätte er in diesem Fall seine
Fahrerlaubnis umschreiben lassen
müssen. Da er dies nicht tat, hat er
strafrechtlich ein „Fahren ohne
Fahrerlaubnis“ begangen. Seine
Weiterfahrt wurde von den Beamten
noch an Ort und Stelle unterbun-
den.

Vandalen am Begegnungszentrum
Niederwinkling. In der Nacht

zum Mittwoch haben Unbekannte
mit den dreckigen Sohlen ihrer
Schuhe die Außenwand am Begeg-
nungszentrum in der Bayerwald-
straße beschmutzt. Weiterhin dell-
ten sie einen Metalleimer durch

Fußtritte ein. Hinweise zu diesen
Vorfällen nimmt die Polizei entge-
gen.

Auffahrunfall
Aiterhofen. Am Mittwoch gegen

7.50 Uhr befuhr ein 53-jähriger Au-
tofahrer mit seinem Wagen die
Straubinger Straße in Aiterhofen.
Hierbei bemerkte er erst zu spät,
dass ein vor ihm fahrender Sprinter
verkehrsbedingt abbremste und
fuhr diesem hinten auf. Der 27-jäh-
rige Fahrer des Sprinters sowie des-
sen 25-jähriger Beifahrer wurden
bei dem Zusammenstoß leicht ver-
letzt. Am Fahrzeug des Unfallverur-
sachers entstand ein Schaden in
Höhe von etwa 100 Euro. Am Sprin-
ter entstand augenscheinlich kein
Schaden.

Laster quetscht Fahrer ein
Mengkofen. Am Donnerstag um

13.55 Uhr setzte sich am Weinberg
in Tunzenberg ein Lastwagen von
selbst in Bewegung. Der Fahrer, ein
64-jähriger Mann aus Straubing,
der dort arbeitete, hatte den Last-

wagen am Vormittag abgestellt und
dabei vergessen, die Handbremse
anzuziehen. Der Laster stieß gegen
eine Steinsäule, schob ein geparktes
Auto auf einen weiteren Wagen und
kam schließlich in einem angren-
zenden Grundstück zu stehen. Hier-
bei zerstörte der Lastwagen noch
die einzäunende Hecke. Der Fahrer
bemerkte, dass sich sein Laster be-
wegte, und wollte noch schnell ein-
greifen. Dabei wurde er zwischen
seinem Fahrzeug und einem ande-
ren Auto eingeklemmt. Er verletzte
sich schwer und wurde in ein Kran-
kenhaus eingeliefert. Der Gesamt-
schaden wird auf etwa 8000 Euro
geschätzt.

Radio gestohlen
Birnbrunn. In Birnbrunn sind am

Mittwochvormittag zwei Männer an
einer Baustelle gesichtet worden,
die sich als Schrottsammler ausga-
ben. Später stellte ein Arbeiter an
der Baustelle fest, dass ein Radio
entwendet worden war. Hinweise zu
diesem Fall nimmt die Polizei Cham
entgegen.

■Menschen und Aktionen

Spendenscheck überreicht
Die Geschäftsstelle Mitterfels der
Raiffeisenbank Parkstetten unter-
stützt die Freiwilligen Feuerwehr
Mitterfels. Den ehrenamtlichen
Mitgliedern gelte ein großer Dank
für ihren Einsatz und ihr Engage-
ment vor Ort. Als vorgezogene
Weihnachtsüberraschung übergab
deshalb Kundenberater Samuel Is-
mair der Raiffeisenbank Mitterfels
einen Spendenscheck in Höhe von
500 Euro an Adolf Irlbeck, Vereins-
vorsitzender der Feuerwehr, und
Kommandant Christian Irlbeck.

Adolf Irlbeck nahm das Geldge-
schenk entgegen und betonte dabei,
dass nach der Anschaffung eines
Aggregatgerätes die Vereinskasse
wieder aufgefüllt werde. Mit dem
Grundsatz „Wir für die Region“ lie-
ge es der Raiffeisenbank amHerzen,
gemeinnützige Vereine und Institu-
tionen vor Ort zu fördern, sagte Is-
mair. – Bild: Kundenberater Samuel
Ismair mit Kommandant Christian
Irlbeck der Freiwilligen Feuerwehr
Mitterfels (von links) bei der
Übergabe. Text/Foto: Susanne Lanzinger

Feuerwehren erhalten 1100 Euro
Weil die Sparkasse Niederbayern-
Mitte aus Anlass ihres 180-jährigen
Bestehens insgesamt 180000 Euro
für gute Zwecke in der Region zur
Verfügung stellt, durften sich auch
die Freiwillige Feuerwehr Neukir-
chen (750 Euro) und die Freiwillige
Feuerwehr Sankt Englmar (350
Euro) über eine Spende freuen. Bei
der offiziellen Scheckübergabe in
Sankt Englmar zeigten sich die bei-
den Vertreter der Feuerwehren
hocherfreut über das Engagement
der Sparkasse. In Neukirchen wolle
man mit diesen Mitteln die lang er-
sehnte Pedalschere und weiteres
Zubehör für den hydraulischen Ret-
tungssatz beschaffen, erläuterte
Kommandant und Kreisbrandmeis-
ter (KBM) Günter Neuhierl. Die
Feuerwehr Sankt Englmar werde
laut dem Vorsitzenden und stellver-
tretenden Landrat Andreas Aichin-
ger in eine mobile Sichtschutzwand
investieren, weil die „Gafferei“ bei
Unfällen verstärkt zu beobachten
sei. Neuhierl und Aichinger dank-

ten der Kundenberaterin Sigrid Ve-
nus, Geschäftsstellenleiter Andy
Wimmer und Sparkassendirektor
Thomas Wagensohn. Wagensohn
betonte in seiner Ansprache, dass
der Sparkasse nicht nur die guten
geschäftlichen Möglichkeiten für
die Menschen in Niederbayern
wichtig seien. Eine Gesellschaft
lebe eben auch von der Einsatzbe-
reitschaft und Tatkraft Ehrenamtli-
cher, die man als Sparkasse seit je-
her besonders fördern wolle. Und
gerade bei den Feuerwehren, die in
diesem Jahr zudem unter dem Aus-
fall sämtlicher Veranstaltungen lit-
ten, sei das Geld bestens angelegt,
erklärte Wagensohn. – Bild: (von
links) Kundenberaterin Sigrid Ve-
nus, Geschäftsstellenleiter Andy
Wimmer, Kommandant Feuerwehr
Neukirchen und KBM Günther
Neuhierl, Vorsitzender Feuerwehr
Sankt Englmar und stellvertreten-
der Landrat Andi Aichinger und
Sparkassendirektor Thomas Wa-
gensohn. Text/Foto: Franz-Xaver Six


